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Hlunöschctu
Stuttgart , 23 . April. Bei der heute be¬

gonnenen Ziehung der Stuttgarter Pferdemarkt¬
lotterie fiel der Hauptgewinn von 40 000 Mk.
auf Nr. 108 573 ; 10 000 Mk. auf Nr . 30155 ;
2000 Mk. auf Nr . 54 305 ; je 1000 Mk . au
Nr. 89113 und Nr . 37 114 ; je 500 Mk. auf
Nr . 7200, Nr . 53 553, Nr . 89 333 , Nr . 49 256 ,Nr . 19157 und Nr . 49 248 . (Ohne Gewahr .)
Die 25 Pferdegewinne kommen morgen zur
Ziehung .

Stuttgart , 19 . April. Der Landesverband
württ. Schmiedmeister hielt gestern im Herzog
Christoph seine erste Hauptversammlung ab, die
aus allen Landesteilen zahlreich besucht war.
Auch Vertreter der Handelskammern Stuttgart ,Ulm und Reutlingen waren erschienen . Ein
Gegenstand der Verhandlung bildete die Frage
der Hufbeschlagsprüfung. Nach längerer Debatte
wurde folgender Antrag einstimmig angenommen:
Der württ. Schmiedemeisterverband bittet die
königliche Regierung bestimmen zu wollen, daß
die Dauer der Hufbeschlagskurse auf 4 Monate
ausgedehnt und während dieser Kurse den Zög¬
lingen Gelegenheit zur theoretischen Vorbereitung
auf die Meisterprüfung geboten werde, um an
die Hufbeschlagsprüfung sofort die Meister¬
prüfung anreihen zu können . Hierbei wäre er¬
forderlich, daß die Zulassung der Hufsbeschlags¬
prüfung ebenso wie die Meisterprüfung von dem
Nachweis einer 4jährigen Gesellenzeit abhängig
gemacht werden würde .

— Die Veteranenstiftung „König Wilhelm -
Trost" des Württ . Kriegerbundes hatte am
31 . Dezbr. 1908 ein Vermögen von 247 270
Mark . Unterstützt wurden im letzten Jahreaus der Stiftung 838 Bundesmitglieder mit
20950 Mk ., 270 Nichtbundesmitglieder mit
6750 Mk.

— „Das Jnf .-Regt. Kaiser Friedrich Königvon Preußen (7 . Württ .) Nr . 125 als Refor¬mator der württ. Militärmusik und die Wirkung
hiedurch auf den militärischen Geist" — solautet die Ueberschrist einer kleinen , zur Feierdes 100jährigen Bestehens des Regiments am8 . Mai ds . Js . herausgegebenen Broschüre(Selbstverlag des Verfassers . ) Sie ist ge¬schrieben von Ludwig Steinbrenner, derzeit
Oberbahnsekretär in Aalen , früher von 1875—81
selbst Hilsshoboist im Jubelregiment. Der Rein¬
erlös ist für die Stiftung zur Unterstützung be¬
dürftiger Unteroffiziere und Mannschaften des
Regiments bestimmt. — Es ist weithin bekannt,daß unser Jnf . -Regt. Kaiser Friedrich seit Jahr¬
zehnten sich einer vorzüglichen Musikkapelle er¬
freut , die unter der Schulung trefflicher Diri¬
genten sich einen Ruf erworben und erhaltenhat . Der Verfasser gibt hier eine anschauliche ,
m chEnen Worten geschriebene Geschichte dieser
Regimentskapelle . Nach einem Ueberblick über
me Entwicklung der Militärmusik im allge-^ rmen und besonders über die früheren, z . T.
As patriarchalischen Zustände der württemb .
Mmtärmusik (erst vom 1 . März 1851 ab gab
s? m Württemberg Regimentskapellen, bis da¬
hin nur Brigadekapellen) hebt der Verfasserinsbesondere den gewaltigen Aufschwung hervor,den die genannte Kapelle im Jahr 1877 mitdem Eintritt des damaligen Stabshoboisten ,

nachmaligen Kgl. Musikdirektors G . A . Carl
genommen hat . Carl war bis dahin Musik¬
meister im 11 . bapr. Jnf . -Regt . in Regensburgund auf Empfehlung des um die württ. Militär¬
musik ebenfalls verdienten früheren Kapellmeisters
Unrath , Registrators im Kriegsministerium, durchden damaligen Regimentskommandeur, Oberstv . Wölckern , nach Stuttgart berufen worden .Er hat es verstanden, durch eine gründliche
Neuorganisation , durch Hinzuziehung nicht -
württembergischer Musiker , durch Einführuugder neuen, tieferen Stimmung sein Musikkorpsin kurzer Zeit aus eine beachtenswerte Höhe zuerheben, die auch künstlerischen Anforderungen
gewachsen war. Nach 10 Jahren folgte ihm
Frühjahr 1887 Musikdirektor Prem , der die
Kapelle im Geiste seines Vorgängers weiter¬
führte und sie auf ihrer künstlerischen Höhe
erhielt. Bis zum Jahr 1906 stand Prem ander Spitze . Sein Nachfolger, MusikdirektorStork, ist, wie bekannt, durch einen frühen Tod
seiner Wirksamkeit entrissen worden .

' Heute
steht Musikmeister Karl Müller an der Spitzeder Kapelle, der schon früher ihr angehört hatteund durch seine tüchtigen Leistungen nach den
verschiedensten Richtungen sich schon ausge¬
zeichnet hat.

Cannstatt . Die Gemeindekollegien habenin Abänderung eines früheren Beschlusses be¬
schlossen, das diesjährige Volksfest in den Tagenvom Samstag den 25 . September bis Mittwochden 29 . September abzuhalten, d . h . es um
einen Tag vorzulegen.

Tübingen , 27 . April. (Schwurgericht .)
Tagesordnung für die Sitzungen des 2 . Vier¬
teljahrs : 26 . April , vorm . 9 Uhr : Anklagesache
gegen den Bauern und Waldschühen ChristophBeutler in Effringen , wegen Urkundenfälschungund Betrugsversuchs . 26 . April , nachm. 3
Uhr : Anklagesache gegen Wilhelm Gröner,
Schreinermeister und dessen Ehefrau in Kullen¬
mühle , wegen Konkursverbrechen. 27 . April,iwrm . 9 Uhr : Anklagesache gegen den Wald¬
schützen Michael Euchner in Riederich wegenMeineids . Nachtrag folgt.

— Aus Rottenburg wird geschrieben :
Bei der Untersuchung der Darlehenskassenver¬
waltung hat sich ebenso wie bei den gleichzeitigen
Veruntreuungen der Kassierer im Oberamt Horbund Ehingen gezeigt, daß der Zweck der gesetz¬
lich alle zwei Jahre stattfindenden Revision
durch gefälschte Schuldscheine vereitelt wurde.Eine Vorrufung der Schuldner der Darlehens¬
kasse behufs Anerkennung ihrer Darlehens¬
summen hätte den seit längerer Zeit verübten
Betrügereien des Rechners der hiesigen Dar¬
lehenskasse ein Ende bereiten müssen .

Pforzheim , 22 . April. Die württem -
bergische Regierung fordert als vierte Rate
für die Erweiterung des württembergischen Tei¬
les des Pforzheimer Bahnhofes 800 000 Mark
an . Nach vorläufiger Berechnung stellt sich der
gesamte Bauaufwand aus 3 342 000 Mark.
Bisher wurden vom württembergischen Landtage
500 000 Mk. bewilligt. Die Erweiterung der
Station Dillweißenstein beansprucht rund 520 000
Mark, wovon bisher als erste Rate 300 000
Mark bewilligt sind . Als zweite Rate werden
120000 Mk. angefordert .

Pforzheim , 19 . April. Der hiesige
Bijouteriefabrikant Crecelius von der FirmaE . Weber , der vor einiger Zeit unter Mit¬
nahme mehrerer Tausend Mark in bar und
Goldwaren geflüchtet ist und in Teneriffa fest¬
genommen worden ist, ist jetzt hierher ausgeliefertworden.

Pforzheim , 20 . April. Nicht genug damit,daß die Baugeschäfte schon längere Zeit stau
gehen , weil es in der jetzigen Periode der
Depression an Baulust fehlt, so haben wir jetzt
auch noch einen Maurerstreik bekommen. Eine
aus gestern mittag 12 Uhr in den SchwarzenAdler berufene Maurerversammlung beschloß
nach vierstündiger Beratung mit 348 gegen 22Stimmen den Streik, weil die gewünschte Lohn¬
erhöhung von 54 auf 60 Pfg . und eine Re¬
duktion der Arbeitszeit nicht zugestarden wurde .Die meisten Streikenden sind auch gleich von
hier abgereist. Die Meister werden in der
jetzigen Zeit sich wegen des Streiks nicht be¬
sonders grämen und die Hausbesitzer, die gegen¬wärtig nicht mehr so flott vermieten wie früher ,
erst recht nicht .

Pforzheim , 21 . April. Zum Maurerstreik
ist zu berichten, daß es sich um etwa 40
Unternehmer und 600 bis 800 Arbeiter handelt .Baden - Baden 19 . Apr . Der Haushaltder städtischen Kurverwaltung für 1909 schließtin den Ausgaben mit rund einer halben Mil¬
lion Mk. ab . Davon entfallen aus Festlichkeiten
101 210 Mk. , auf das städtische Orchester 120278
Mk. ; das Verkehrsbureau und die kurörtliche
Propaganda erfordert 53 510 Mk., wovon auf
Anzeigen und die Propaganda allein rund
23 000 Mk. verwendet werden . Der Beitrag
an den Internationalen Klub für Abhaltungder Internationalen Rennen beträgt 67000
Mk. Außerdem wird das Golf- und Tennisspiel
unterstützt. Der neue Haushalt ist nach jederSeite hin reich ausgestattet . Die Zuschüsse der
Stadtgemeinde Baden-Baden zur Bestreitungder kurörtlichen Bedürfnisse sind in diesem Jahrmit 321426 Mk. berechnet und haben damit
eine ansehnliche Höhe erreicht.

— Der Zentralverband für Wasserbau und
Wasserwirtschaft hielt in Berlin eine ordentliche
Mitglieder - Versammlung ab , in der Oberbaurat
Prof . Rehbock-Karlsruhe über sein bekanntes
Murgtalprojekt sprach . Dieses Projekt will die
Wasserkräfte der Murg uud einiger ihrer Neben¬
flüsse in einer großen Zentrale bei Forbach im
Schwarzwald vereinigen, von wo aus dann dieStädte Baden-Baden, Rastatt, Karlsruhe, Pforz¬
heim , Stuttgart , Mannheim und Straßburgmit elektrischer Kraft versehen werden könnten.Die Kilowattstunde könnte für 1 ' /? Pfg . ge¬
liefert werden. Beim Gesamtwerk würden jeder¬
zeit 80 000 Pserdekräste verfügbar sein und
die größe Leistungsfähigkeit des Werkes würden
88000 Pferdekräfte sein .

Sondershausen . Ueber den Nachlaß des
st Fürsten Karl Günther von Sondershausenwird bekannt, daß das Barvermögen von rund
5 Millionen Mark, dessen Universalerbe die
Fürstin Witwe ist , den Bestimmungen des
Fürsten gemäß nach dem Tode der Fürstin-
Witwe einzelnen Gemeinden und Stiftungen im
Lande zugewendet wird, damit hierdurch ein
dankbares Andenken an das Fürstenpaar, das



letzte der Sondershauser Linie, für alle Zeit
gesichert bleibt .

— Die Frauen des Sultans sind in 23
Wagen mit Dienerschaft nach Skutari überge¬
siedelt. Der Stadlpräfekt von Konstantinopel
hat dem Kommandeur der Komiteearmee feierlich
die Schlüssel der Stadt angeboten.

Frankfurt 23 . April. Der Frkf . Ztg.
wird aus Konstantinopel von hente Mitternacht
gemeldet: In der gemeinsamen Beratung von
Kammer und Senat waren anwesend 200 De¬
putierte und 25 Senatoren. Die Absetzung des
Sultans wurde in geheimer, bis abends an¬
dauernder Sitzung offen beraten . Die Versamm¬
lung gab mit 150 Stimmen ihrer unerschütter¬
lichen Meinung Ausdruck, daß die Interessen
des Vaterlandes die Absetzung des 'Sultans
gebieterisch erfordern werden . Einige Abgeord¬
nete , welche der gleichen Ansicht waren , unter
ihnen Ghazi Muktar.Pascha, der frühere Oberkom¬
missar in Egypten , warnten vor Uebereilungen,
da schwere Erschütterungen uud Interventionen
möglich seien . Der historische Akt der vereinig¬
ten Kammern bedeutet keinen direkten Beschluß,
sondern ist nur ein Moment , das schwer in die
Wagschale fallen wird . Die Absetzung des
Sultans kann gesetzlich nur durch ein Fetwa
des Scheich ul Islam geschehen. Dieses Fetwa
tst jedoch bereit und . wird zugleich mit der
Proklamierung Reschads zum Sultan am Sams¬
tag verkündet werden .

Ais Mt und Ningebung.
— Vom 1 . Juni bis 15 . September wird

zur Briefpostbeförderung benützt ' eine tägliche
Kraftwagenfahrt zwischen Wildbad und Enz -
klösterle .

— Vom 15 . Mai bis 15 . September werden
zur Postsachenbeförderung benützt die zwei täg¬
lichen KrastwagenfahrtenZ zwischen ; Gernsbach
und Wildbad (über Loffenau, Herrenalb , Dobel
und Höfen) unter Wegfall der Personenposten
zwischen Herrenalb und Gernsbach und zwischen
HerrenalbZund Neuenbürg .

— Die Gauversammlung der Ev . Arbeiter¬
vereine des Enzgaues findet am Sonntag den
25 . April, nachmittags von 2 Uhr ab im Gast¬
haus zum „Ochsen " in Höfen statt . Herr
Arbeitersekretär Fischer wird einen Vortrag
halten über „Die Bedeutung des Lohnes für
das Volks- und Wirtschaftsleben .

"
— Die letzten sonnigen Tage haben die

Blüten der Kirschbäume zur vollen Entfaltung
gebracht. Die Orte Arnbach, Gräfenhausen ,
Obernhausen , Niebelsbach und Ottenhausen sind
von einem prächtigen Blütenmeer umgeben.
Freunde der Natur sollten sich diesen Genuß
nicht entgehen lassen .

Neuenbürg , 20 . April. Die von Frau
Fabrikdirektor Loos vorgestern veranstaltete
Wohltätigkeitsaufführung nahm einen recht ge¬
lungenen Verlauf. Der Stern des Tags war
Frau Emma Tester , die auch diesmal ihre
Kunst in den Dienst einer edlen Bestrebung
gestellt hat. Auch Frl . Fröhlich, die andere
Stuttgarter Solistin, die sich als Vortrags¬
künstlerin bei den lebenden Bildern zu „ Deutsch¬
lands Wiedergeburt " betätigte , machte einen
tiefen Eindruck und ließ die Herzen in neuer
Begeisterung für jene große Zeit aufflammen,
die auch in den von Hofphotograph Blumenthal
gebotenen Lichtbildern aufs neue vor Augen

geführt wurden . Hohe Anerkennung verdienen
außerdem die schönen, von Pfarrer Kazmaier
begleiteten Violinsoli von Hauptmann Eilsberger.
Reichen Beifall fanden auch die hübschen Doppel -
quartette des Liederkranzes und des Turnerge -
sangvereins .

IlrrtevtzaLtenöes .

Er soll dem Herr sein.
ErzählungvonC . Aulepp -Stübs .

(Forts .) (Nachdruck verboten .)
Er erfaßt das Händchen und beugt den

starren Nacken ein ganz klein wenig nur , dann
geht er , begleitet von Hilgegards Bruder ,
stumm hinaus.

Fräulein Doktor Hildegard Lutz ist allein.
Sie setzt sich wieder in den großen Schreib¬
tischstuhl und starrt in tiefem Sinnen vor sich
hin . Ihre Hand nimmt ein elfenbeinernes
Falzbein und spielt mechanisch damit . Sie
denkt an den schönen, stolzen Mann der ihr vor
wenigen Augenblicken gegenüber gestanden hat,
wie wenig imponierte dem ihr Wissen, ihre
Stellung hier . Er hatte einzig nur die Frau
gesehen , die sich zu dem Berus des Mannes
gedrängt hat. Wie hochmütig, ja fast ironisch
hatte er gesagt: In Amerika gibt es viele
Aerztinnen, das sind Kolleginnen — waren so¬
zusagen gar keine Frauen!

Sie hatte während ihres Studiums auch
solche kennen gelernt ! Aber was gingen sie
dieselben an ? Mochten sie sich darin gefallen,
es den Männern gleich zu tun, und mit kurzen
Haaren im Herrenhut herumzugehen — sie bleibt
wie sie war, innerlich und äußerlich ein echtes
Weib, trotz allen Wissens, trotz aller Ruhe und
kühlen Sicherheit ihres Wesens . Es wird ihr
schwül im Zimmer . Sie öffnet einen Flügel des
großen Fensters lehnt sich hinaus . Die Anstalt
umgibt ein weitläufiger Park mit alten , herr¬
lichen Linden- und ' Eichenbäumen. Dicht vor
dem Fenster erheben sich einige derselben und
hüllen mit ihrem Schatten das Zimmer in
grüne Dämmerung . Hildegard atmet die er¬
frischende Luft ein , in tiefen Zügen hebt und
senkt sich die junge Brust. Wie ein schwerer
Druck lastet plötzlich die große Verantwortung,
die sie übernommen hat , auf ihr . Ob er sie
wohl unterstützen wird , bei dem schweren
Werk ? Oder ob si» wird kämpfen müssen ?
Gegen seine Vorurteile gewiß — aber sein
Wissen, sein Mut und seine Energie , die ihr
Onkel so sehr gerühmt hat , die werden ihre
Hülfe sein .

Ein weiches Gefühl kommt über sie . Sie
lehnt das Köpfchen an den Pfosten des Fensters
und denkt an ihre Kinderzeit , die sie so glück¬
lich in der elterlichen Villa verlebte. Dann
kam plötzlich das Unglück . — sie war noch ein
Kind damals , aber sie weiß es noch wie heute.
Sie kam so fröhlich aus der Schule gesprun¬
gen , da reicht ihr eine gewöhnlich gekleidete
Frau mit hämischem Grinsen ein Extrablatt.

„Hier , mein Töchterchen , ließ man —"

Ach , sie hatte auf das Blatt gestarrt , lange ,
lange — die Buchstaben hatten ihr vor den
Augen getanzt. Dann hatte sie einen lauten
Schrei ausgestoßen und war wie wahnsinnig
nach Hause gestürzt , der Mutter an den Hals.

„ Mama , Mama , wo ist Papa ? "

„ Hilde , geliebtes Kind — fasse dich ! "

„Wo ist Papa ? " schrie sie außer sich.

„ Er ist fort ! " preßte die Mutter heraus
und hielt in fassungslosem Schmerz das aufge¬
regte Kind umschlungen, dessen wilder Jammer
ihr armes , zermartertes Herz noch mehr

"
zerriß .

O , wie entsetzlich war die Zeit , die nun
folgte.

Das junge Mädchen am Fenster legt die
Hand über die Augen . Der Tod der gelieb¬
ten Mutter , dann die Verhaftung , die Verur¬
teilung des Vaters ! — Großer Gott , wie zuckt
das arme Herz in Schmerz und Weh ! In
ihrem Innern klafft die Wunde , die nimmer
vernarbt. Die unersetzliche Lücke füllte die
Liebe zu dem einzigen Bruder wohl kaum aus.

Onkel und Tante hatten die Kinder in ihr
schönes Heim , an ihr liebevolles Herz genom¬
men , vergebens — die Lücke blieb. Aus
ihrem Leben war der Sonnenschein des Glückes
geschwunden — sie wurde ein stilles ernstes
Kind , ihres Onkels Liebling . Bald begleitete
sie ihn in die Krankensäle , die blassen Kinder
lernten sie lieben und freuten sich , wenn die
lichte , kleine Gestalt , neben der großen , ernsten
des Geheimrats , an ihre Bettchen trat . So
war sie der „kleine Assistent " geworden , wie
der Onkel sie oft nannte , und so wurde sie
nach langem , schwierigen Studium und glän¬
zend bestandenem Examen , dann in Wirklich¬
keit sein „ erster Assistent " und sozusagen seine
erste Hand . Ja , der Sonnenschein war ver¬
schwunden , doch die Pflicht und die Arbeit,
zwei hohe Güter der Menschheit — sie waren
geblieben. Die Pflichten — fast zu groß für
diese zarten Schultern , diese schmächtige Ge¬
stalt , die in schmerzliches Sinnen vertieft , noch
immer am Fenster lehnt . Hildegard Lutz
atmet hastig , tief und schwer — von draußen
duften die Lindenblüten und von den Blumen¬
beeten im Park steigen leise Wohlgerüchte auf.
Es ist ihr heute so weh ums Herz. Vielleicht
greift die wunderbare Stille sie an ; sie muß
immer an das Verlorene denken und dennoch
ist es ihr wieder , als müßte etwas kommen ,
etwas Hohes , Heiliges und sie müßte es er¬
warten in namenlosem Bangen , in Sehnsucht
und Schmerz . Endlich schüttelt sie mit Ge¬
walt den Bann ab , der sie gefangen hält , die
Pflicht ruft — sie ist wieder ganz ruhig , ganz
kühle Sicherheit — die erste Assistentin.
Fräulein Doktor Hildegard Lutz.

Telegramm der Wildbader Chronik
Konstantinopel , 24 . April. Die Be¬

satzung des Aildiz hat sich der Belagerungs -
Armee ergeben.

Atcrnöesbuch -KHr- orrik
der Stadt Wildbad

vom 17. bis 24 . April 1909 .
Geburten :

11 . April Bott , Christof Heinrich , Mechaniker hier
1 Tochter.

17 . April Paucke, Johannes Otto Emil , Buchhändler,
hier, 1 Sohn .

22 . April Bott , Robert Karl , Kutscher hier, 1 Sohn.

Ehes chließungen :
17 . April Höll , Karl Eugen , Zimmermann hier und

Schmid , Pauline Friederike hier.
17 . April Rothfuh , Karl Albrecht, Hilfsbremser hier

und Linkenheil, Christiane Amalie von
Simmozheim .

Aufgebote :
20 . April Schuhmann , Ernst Friedrich, Fabrikarbeiter

hier und Müller Sofie Wilhelmine in Dobel .
20 . April Weber Richard Christian , Koch hier und

Kraus , Luise Wilhelmine hier.

W i l d b a d .

Verkauft
werden
Montag , den 26 . April

nachmittags 1 Uhr
im Katharinenftift

eine Anzahl Bänke
2 Waschmangen
1 Gasofen
2 Ziehklosetts

alt Eisen und Metalle-
Kgl . « adinsp-ktion

1 Tischflasche kostet nachgefüllt nur 20 Pfennig

Saucen
SalatenVerbessern

Verfeinern
Kolonialwaren



Bekanntmachung*
Anläßlich der Ausführung von Grabarbeiten in den Kgl.- Anlagenin der Nähe des Hotel Belle-Vue hier werden durch die Firma C.Baresel, Unternehmung für Tiefbau in Stuttgart -Untertürkheim

Jelsensprengnngenbis zum 10 . Mai ö . Zs . vormittags von 5—6 WHrunö nachmittags von 12— 1 WHr sowie abendsvon 7—8 Hchr
vorgenommen, was hiemit zur öffentlichen Kenntnis gebracht wird .Wiwbad , den 23 . April 1909 .

Stadtschultheißenamt :
B ätzner .

lüeal -fuzzboilenlaclrfarbe
in fünf Farben vorrätig bei

Robert Treiber,
Firma Daniel Treiber .
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KLrcrßensperre.
Die im Bau begriffene Strecke der Rennbachstraße, von Wag¬ner Kapsel manu bis Karl EiUl , Gemeinderat , ist bis zur endgiltigenFertigstellung für den Fuhrwerksverkehr gesperrt . Die Transportesind über den Jmmenweg zu leiten.

Sladtschnltheißeuamt :
Bätzner .

Diejenigen Personen , welche die ihnen zugestellten

ragebogen
zur Einkommensteuer -Einschätzung(betr . Mietzins -Einnahmen usw.) noch nicht zurückgegeben haben , wollendieselben alsbald im Rathaus (Zimmer Nr . 4) abgeben.Wilvbad , den 22 . April 1909 .

Gemeindebehörde für die Einkommensteuer :
S ch mid .

Ireiwilkige Jeuerwekr Wildbad.
Am Sonnt« !, den ss . April d. A.

früh 7 Uhrrückt der Stab und die Züge I bis VII zur

LokuIübunZ
aus.

Den 19 . April 1909 .
Das Commando

Kvang . Kircheuchor Wil'dbad.
Sonntag, den 25. April

Ausflug nach Hirsau.
Abfahrt 6 46 früh nach Calmbach . Von da zu Fuß überOberreichenbach (Schweinbachtal) nach Hirsau. GemeinschaftlichesMittagessen bei Höfer zum Hirsch 1 Mk. 20 Pfg . Rückfahrt IV Kl.85 Pfg . Anmeldungen zum Essen bis Samstag Abend bei Post¬meister Hermann .

Bei ungünstiger Witterung Abfahrt 9,58 direkt nach Hirsau.Auch Nichtmitglieder sind freundlichst eingeladeu.

(besä, kecker . SpkMl- GkMt für Haus- und Kllchrn-Einnchtuugkllwestl . Karl -Friedrichstr. 44 - Pforzheim . — Telefon 1563 . —
8»

Kille betten MMtMMt , 7g . ZK . 4K - 6b - 76 -

unter saedüulläissvr unä kosteniieier Lniertissung -
, sovie Leltstuiestent , vrlll , Dvknvn , Halbleinen , Lett^enAl« , Lltr , Vumast« ,Lanmno1ltn«ste , Uvttt'ellern , Ituuin , Netall -Iiettstellen , Zlarratren , LettvorlaAev , Lettübernürle , ketttüester , DlsostävekvnIVyll-veosten , Earälnvn , Nett - nnä Leiste äsest« et« .
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8tu »ts « rt , AI » rIvi »8ti « 88v S8

«'S--«-. I^°r m stlrtämtM« t-rdiz, SraulEe«, llntenscxen, Zcdürren, stsrrenen.



<7kökslvkV1ÜL HLK8Sll23.HK
O605A kstk .

Sonntag den 25. April

WülsWs -Sröjst» -.

oeuDLcn !^
o - rkNNkr^ v -vvLirnn

. . Ksükskrer
äie Oute unct preiswurüigiceit äes

vsutscNIsnN IksNes'
6er bewStirtesten ckeukscden/Visrleer

Preirli6k .ielcbbslligrteüe? kisncbe,6ucb übe? ksüfsbrer Seüoifr.»,.
üpoNoMelMbmsrcbInm .tVgffenMkenMMnrtr.etLllwKMl!

« UüllSI SlUKWKMKMsccX
itllerkes u . grösstes fstirrsitli -ius veutsevlsricts .

ÜLZss äirsl^t vsk ÜLiklZkrZ!
«si-östsis MsrboluM p . ? kä . SS kk, N .I .- 1-OS , 1.1S , 1 .3S, US,1 .36,1 .40,1.S5 ete .

Lsstsr L.U8TSLiedtsr Lrued. 85 ktz. p . ?kl1.
blr. 6 kkä L 1 .Ä5

^ 0OLl3 " IaI6lI ^ 10 M« oe» A «i>» «Ia „ , L.4V
— Ilr. 11 KvISxsIb 3 »va Al«i»» N« „ „ L .SS
Vsrsanä unter ULobnLdins von Sste ?kä. kranoo . Sarantis : Lurüell -
nubms clos kssiektcollvunirsnckvll. Nun vorlun ^o Vrsislisis übsr IlaTss
(roll u . goröstoi) Iss , vLoao u . LoollsotzokolLäs . kotsls u . ? snsionLts
bai 8»isollab86d1üK8 «n nuell dosonäorsll VoroillbarullKsu kadatt .

kOusrö V/vissrt , lismburg 25 ,
Kaßkvs - u . 'ssv - InBpoi ' 1

« IK66I - ^ ürre

smpkskls Lllsv sparsamsil llan8krs>usn an^slssssutliebst
Llir - Wsiiksn , OollSMAesvNlt .

I

Skvl ! « ökel !
Polierte und lackierte Mjelmöbel , bessere Zchlchimmer,

some Polssemöbel za bam deakbarm Preis
kauft man in der Möbelhandlung

^1 . IT . Rapp , ? kor2lisim ,
llol2Kurt6U8trÄ880 53 .

Kein Laden , daher die staunend billigen Preise .

ZZin von cker Loiso ^urüok

ll »' , kisolrvn
LxeLiLlLiÄ 5ür vlirek - , ÜLls -

^ LLSklrrLklrlisitsk .

kkä

?kor2lisiiii , KMIllllstr . 4.

Hsrikss HoriktliskSLÜ.
Der beste Mostansatz der Gegenwart ohne Zuckerzusatz einfach

in der Handhabung billig, und ausgiebig .
1 Portionenkanne zu lütt Liter Mk. 7 5tt empfiehltI*r . Irsilssr,

>
ttsnäslslskrsnslsll KirekkeLm ^
Institut I. Ii»nlI » mit r . nslon . t- Lsg?. 1862 . Uödsrs ULllcksIssotlUls,
Usnlnoknls mit Untsiriokt ill äsa ULiiüsIsvissonsvdsttsi » unä
»iolisrei Vordsreltune kür äas klnlülirlgsn-Ux. msn . Austsr -Loutvi

krosxeLts uua Lsksrsnrsr . üurod vtrsktor LdsiMsr.'
tla,Iä,Ur4v« . I z zlui 1 !»ra°d«, . I°i»l«t.

"

Mso -6asglükl > vk1
Lpsnki 'snnsi '

3« Prozent Gasersparnis , höchster Lichteffekt
« W» » Glühkörper , Cylin - er —

stets vorrätig empfiehlt <Carl Guthler .

GtbildchMS- chen,
20 I ., welches schneidern , bügeln
u . Klavier spielen kann , sowie auch
Kindergärtnerei erl . hat , wünscht
sich in kleinerem Haushalt m. od .
ohne Kinder im Kochen zu vervoll¬
kommnen .

Familienanschl . sowie etw . Taschen¬
geld erwünscht.

Off . u . R . 8 a . d . Exped. d . Bl .

Orösslss lVlübsItisus
6sr Os§snci

kür sUs Ltänäs

8MMMMtür

krsutlsuts

I- iolsi - unci

psnsionsbssiirsr .

Ls§inn äss
Krossen krülMdrsverkLnIes .

Lopallack
Eisrnlack
FutzbodenLack
Futzbodenöl
StahLspäne
Parketwichtz
Parketspiegel
Parketbürsten
StWchkehmWnen

sowie sämtl . Pntzartikek empfiehlt

h
snaelncbule
Merkur , r,«rr»i>«.

ÜLinsn u . llsrrsn ünclsn j»rs.trt . u .
xevdkt. Lusbiläun̂ tür ünn ks.ukm.
Lsruk, sovie in rttls » woäeritsn 8pr»-
eilen : krospetits Arütis äurok

6onr. i^ srquart .

Evang . Gottksdicujle.
Miseric . Dom .

Vorm . V « 10 Uhr Predigt :
Stadtvikar Wild .

Nachm. 1 Uhr Christenlehre
mit den Töchtern : Derselbe.

Abends 8 Uhr Bidelstunde
Derselbe.

Telefon Nr. 3». Redaktion , Druck und Verlag von A . Wildbrett , in Wildbad .
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